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* wegen Erhebung uch Chauſſee „Zolles auf der CHauffee- Forst 3 
2 zu Kammendorf⸗ ; 


n Chau 
Zoll, Cianahme⸗Stakke ausgehangenen Tarifs erhoben werden, welches hierdurch zur allgemeinen 

= Kenntniß e wird Breslau den 55 8 1819. 

S Königlich Pieußiſche alert. : 


rm fe pr fer: 


gi büſingen in 1 geſetzlichen Alter von 20 bis 25 Fahren beffodlichen und noch nicht im = 


Ze gedienten Individuen, welche zufallig bei Aufnahme der Stamm⸗Rollen uͤbergangen 


oder aus Verſehen bei jetziger Ekfatausmittelung von unterzeichneter Kommifſion nicht vorge⸗ 


er . abe, fell der Ebauſßer Zoll bet deim auf der neuen Berliner Kunſt⸗ Re 
ſſte⸗Zoll⸗Hauſe zu Kammendörf aufer Meile nach den Satzen des bei dere 


„läden worden, werden hierdurch aufgefordert ſich, bei Vermeidung der in der Instruction für das 2 


Geſchaft der Erfen-Unshebung vom zoften Juni 19172. Amtsblatt Stuck &II. pro 181% be⸗ 
ſtimmten geſetzlichen Folgen, am aoſten und arſten d. M. des Vormittags zwiſchen o und 12: 
And, detz Nachmittags von 3 bis 5 Uhr auf dem hieſigen Poltzei⸗ Bureau zus melden. en 


Bela am 9 e 28197 
, Koͤnigliche Erſatz⸗ Kommi on. ur Breslaul- 
n e SIEGE 3 
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Berlin, vom 165 er Septbr⸗ 


5 5 5 Courier mit der Trauerpoft von dem am der Kronßrim Erberzog Ferbinand von Oeſter⸗ 
balls Fuͤrſten Blücher von Waßkſtatt haben geſtern mebrere Sehens würdigkeiten dere 
ef blen, daß, dem Andenken des Verewig⸗ men, ‚find Abends in Geſellſchalt Ihrer königl.⸗ 


Wer. 2 25 ER beleuchteten: ET — 


„zaten:d.. M. erfolgten Ableben 5 Feldmar⸗ reich in Npdenbürg ein.. Höͤchſtdieſelben! g 
ntraf, gerubeten des Königs Majeſtät: hieſitgen Reſidenzſtadt in Augenſchem genom⸗ 


13 2 ; z om 7. x 5 5 
Als or Dienſtag den Taten, Abends, Sang a feat Se. kaiſerl! Hoheit ER, 


ren, die 33 WIE RED Majeftäten und der königl! Familie in dem 5 


„ 


and von ben zahlreich berſammelten Publikum 
mit den Aeußerungen der innigſten Freude be⸗ 
willkommt worden. ee 
= Wien, vom 13. Septbr. 
Se. kaictrl. Hoheit der Erzherzog Kronprinz 
ſind vorgeſtern, den Arten d M. Mittags, von 
der nach Trieſt, Fiume, Innsbruck, Salz⸗ 
burg tc. unternommenen Reife, im erwaͤnſch⸗ 
tteſten Wohlſeyn wieder hier eingetroffen. 
JJ. kk. HH. der Kronprinz von Preußen 
und der Prinz Friedrich von Oranien haben heu⸗ 
te Morgens dieſe Kaiſerſtadt verlaſſen und die 
Reiſe nach Berlin angetreten. 
Der Staats ⸗ und Conferenz⸗ 
Miniſter der auswärtigen 
Fuͤrſt v. Metternich, il 
Carlsbad hier eingetroffen. 5 a 
Der franz. Marſchall Marmont iſt vorgeſtern 
Nachmittags aus Paris hier angekommen. 
Am 22. Auguſt wurde zu Mailand das at 
die Ankunft JJ. kk. MM. vorbereitete, nach⸗ 
her aber von Sr. Majeftät andefohlene Car⸗ 
krouſſet in dem Circus des Amphitbeaters von 
250 Judividuen der k. k, Regimenter Prinz 
Regent und Frimont, die alle ungariſch geklei⸗ 
det waren, mit großer Geſchicklichkeit aufge⸗ 
fuͤhrt. Mehr als 50,006 Menſchen waren Zus 
ſchauer dieſes. neuen Schauſpieles, welche die 
außerordentliche Gewandtheit der Reiter nicht 
genug bewundern konnten, da bei den kuͤnſtlick⸗ 
ten Schwenkungen und Spielen weder ein Rit⸗ 
ter noch ein Pferd im mindeſten verletzt wurde. 
Vierhundert Muſikanten ſpielten waͤhrend der 
Aufführung. 5 „ = 
Ludwigsburg, vom 2. Septbr. 
Seit dem 27ſten July war heute wieder die 
krſte Sitzung der Staͤnde⸗Verſammlungz, waͤh⸗ 
rend welcher Zeit die koͤniglichen und ſtaͤndiſchen 
Commiſſarien die Verfaſſungs⸗Punkte entwar⸗ 
fen. Als neue Mitglieder waren eingetreten: 
Graf Salm für Salm⸗Krautheim, Taxis und 
Metternich, ſodaun der Abgeordnete Wid⸗ 
mann fuͤr Saulgau. Nach Verlefung ber ins 
deſſen eingekommenen (minder wichtigen) Ein⸗ 
gaben, und nach einem Berichte des Abgeordne⸗ 
ken Zahn über mehrere Bevollmaͤchtigungs⸗ 
Punkte, erſtattete der Vice⸗Praͤſident Weis⸗ 
haar über den allgemeinen Verfaffungs⸗Ent⸗ 
wurf einen allgemeinen Bericht. Dann hielt 
 gbenderfelbe einen Vortrag über das ıfle und 
de Kapitel der entworfenen Punkte des Vers 


Minifter, auch 
n Angelegenheiten, 
geftern Abends von 


Ge 


faſſungs⸗Verkrags, und nach ihm der Deputire 
Docter Zahn äber das zte Kapitel. Auf einen 
attag, daß die Gallerien dem Publikum ge⸗ 
offnet werken möchten, wurde mit 67 Stim⸗ 
mes gegen 38 beſchloſſen, den König um die 
Genehmigung zu erſuchen. 5 
Nachſtehendes iſt die Fortſetzung des (cim 
vorigen Stuck dieſer Zeitung abgebrochenen; 
Entwurfs zum wuͤrtembergiſchen Verfaffungsz 


— — 


or 


2» 


Dee die 


epartements 


And folgende: das Minifterium der Ju; 8 
Migiſterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
das Miniſterium des Inneren, des Kirchen und 
Schulweſens, das Miniſterium des Kriegs⸗ 
weſens und das Miniſterium der Finanzen. 
F. 53. Der König ernennt und enklaͤßt die Mik⸗ 


glieder des Geheimen Raths nach eigner freier 


Entſchließung. H. 54. Alle dem Konig vorzu⸗ 
legende Vorſchlaͤge der Miniſter in wichtigen 
Angelegenheiten müſſen, fo ferne nicht bei Ges 
genftänden des Departements der auswärtigen 


Angelegenheiten oder des Kriegsweſens bie Na⸗ 
tur der Sache eine Ausnahme begründet, in 
dem Geheimen Rathe zur Verathung vorgekra⸗ 


en und mit deſfen Gutachten begleitet an den 
önig gebracht werden. §. 55. Zu dem Ge⸗ 
ſchaͤfks⸗Kteiſe des Geheimen Raths als bes 


rathende Behörde gehören? 1) alle ſtaͤndiſchen 


Angelegenheiten, 2) Anträge auf Entlaſſung 
oder Jurückſetzung eines Staatsdieners nach 
F. 43., 3) Competenz⸗ Streitigkeiten zwiſchen 

den Juſtiz⸗ und Verwaltungs Behörden, 4) die 


Nen 


Verhaltniſſe der Kirche zum Staate, oder auch 
Streitigkeiten einzelner Kirchen unter einander, 


wenn die Central» Stellen dieſer Kirchen ſich 
nicht vereinigen können, 5) alles was dem Ser 
heimen Rathe von dem Könige zur Beratbung 
beſonders aufgetragen wird, $. 56. Als enk“ 
ſcheidende und verfügende Behoͤrde wirkt der 
beime Rath bei Recurſey von Verfuͤgungen 


„ 


5 nahme e 
ausgeſchloſſen me: 
er 


Stellen, 1 Mi 3 
tatheifanı außer dem Falle wean der Oegen⸗ 
Ma ae ee ace be 


ı Berathſchlagungen 


n Ge meinden und 
en.) . 58. Die Ge⸗ 


ei 
Br 7° Kap. S. - 7 
Amts⸗Körper 
meinden ſind die E 


Ader werden. F. 61. Die Rechte der Gemein⸗ 


af 7.0 


örtliche Beduͤrfaiſſe der Gemeinden oder Amts! 


Gemeinderaͤthe unter ge⸗ 
ung der Buͤrgerausſchuͤſſe, 

is⸗Köͤrperſchaften durch die 
ungen verwaltet, nach Vor⸗ 


Geſetze und unter der Aufſicht der 


ſchrift der 
Sate $+ 62. Keine Staats⸗Be⸗ 


Hörde iſt befugt, Über das Eigenthum der Ges 
meinden und Amtskörperſchaften mit Umgehung 
oder Hintanſetzung der Vorſteher zu verfuͤgen. 
§. 63. Weder die Amtskoͤrperſchaften, noch 


einzelne Gemeinden ſollen mit Leiſtungen und 
Ausgaben beſchwert werden, wozu ſie nicht ver⸗ 


möge der allgemeinen Geſetze, oder kraft der 


Lager Bücher oder anderer beſondern Rechts⸗ 


titel, verbunden find. §. 64. Was nicht auf 


körperſchaften, ſondern auf allgemeine Landes⸗ 


Anſtalten zu verwenden iR, kann nur auf das ge⸗ 
ſammte Land vertheilt werden. §. 65, Saͤmmt⸗ 


lich: Vorſteher der Gemeinden und Amtskö⸗per⸗ 


verpflichten. 
: . 


ſchaften ſind eben ſo, wie die Staatsdiener, auf 


Feſthaltung der Verfaffung, und insbeſonbere 
auch auf Wahrung der dadurch begründeten’ 


Rechte der Gemelnden und Koͤrperſchaften, zu 


Kap. (Von dem Verbältniffe 


der Kirchen zum Staate.) F. 66, und 67. 
Itder der drei im Koͤntgreiche beſtehenden chriſt⸗ 
lichen Confeſſtonen wird freie Öffentliche Reli- 


gionsübung und der volle Genuß ihrer Kir⸗ 
chens, Schul- und Armen⸗Jonds zugeſichert. 


* 


* = 


8 1 arkentents-Miniſter und bei Reeurſen 
den Ska Erfenniniffen der At 


privilegirten Gerichtsſtand. 
eine Ehtel wache halten, ſich von ſe nen Beam⸗ 
ten den Dienſteid leiſten laſſen; er karf mit 
auswärtigen Staaten rückfichtlich feiner Ber 
ſitzungen unmittelbar unterhandeln, auch beſon⸗ 
dere Wochenblaͤtter für ſeine Deſitzungen eis⸗ 


Die ſtaatsrechtlichen Verhaͤltniſſe des fuͤrſt⸗ 
lichen Harſes von Thurn und Taxis zu der wür⸗ 
tembergſchen Regierung ſind nunmehr durch die 
letztere dahin beſtimmt worden, daß das fuͤrſt ?? 
liche Haus die Ebenbuͤrtigkeit in dem bisher 
damit verbundenen Begriffe behält, zum hohen 
und 1 der Fuͤrſt den Huldi⸗ 
gungseid für feine Beſitzungen perſonlich ab⸗ 
leiſte. Die Mitglieder des furſtl. Hauſes dee 


Adel gehoͤrt, 


halten ferner ihre vormaligen Titel und Wäre 


den, jedoch mit Wegläffung der Beiſaͤtze, die 


ſich auf die früheren reichsſtaͤn iſchen Verhaͤlt⸗ 
niffe beziehen; es iſt ihnen aus beſonderer Ruͤck⸗ 
ſicht geitaftet, das volle würtembergſche Staats⸗ 
buͤrgerrecht auszuüben; auch behalten ſie einen 
Der Für kann 


fuͤhrene 


„ 


gewäbt war, An 
zwei der bornehmſten 


= 
als keit und die Kaufman ſchäft bent Monarchen ‚AR 
ellen 
hlaffung. 4 


155 3 


* 


auf Wolle 


ale ſchöne Schauspiel des Abplaufens fiele t Be; 
: Beberrſcher ſchißfe vom Stapel durch Seine Gegenwart ver⸗ 
ſeit 117 Jahren nicht in ihren Me ern geſehen herelicht, und bald nach der Tafel, um 5 Uhr, 
hatte, wurde uns endlich am vorigen Montage verließ der Kaiſer, der gam vorzüglich auch 
den 28. Juli (alt. St.) das Jangerſehnte Glück hier wahrend der drei Dage Seines Nüfenthalts 
zu Theil, unfern geliebten Monarchen auch bei Sich als den Vater Seins Volks bewährt 
uns zu begrüßen. Se. Majeſtat, unfer aller⸗ batte, unſern Ork, 'bigleitet von den Segenss 
guädigſter Kalſer, batte (hen drei Tage zuvar wünſchen einer wogenden Bolksmenze, bie Sich 
Seinen Flügel⸗Abſutanten, den Furſten Menſcht⸗ ſtets um Ihn drängte, wo Er Sich pur G 755 
Jow, und einige Perſonen Seiner Dienerſchaft lich zeigte. Mit wahrhaft Kaiferficher Grog⸗ 
hierher vorausgeſchickt, und getubete, auf der mütd belohnte der Monarch nicht nur viele 
6 Werſte vor unferer Stadt gelegenen, unſerm Perſonen, die durch Vorzuͤge und Verdienſte ſic) 
fit in Hamburg ſich aufhaltenden Mitsürger, Ihm hatten empfehlen konnen, ſondern es 
Herrn Wm. Brandt, zugehörigen Zucker⸗ theilte auch manchem Andern Beweiſe Seiner 
Taffinerie am Montag Abend abzuſteigen, um Freigebigkeit, ſo wie Seinem Haus wirthe, 
= een. Nach 21 Uhr Abends hielt deſſen Frau zund Tochter koſtbare Ringe und 
5 Seinen Einzug in die Stadt beim Geſchmeide in Diamanten von hohem Werthe, 
ſchs ſten Wetter, unter dem Zujauchzen des Unserer Stadt und dem Gouvernement von 
Volks, and begab ſich gerade nach der Catde⸗ Archangel hat ber edelmuͤthige Monarch, deſſen 
Dral Kirche und son da nach gehaltener Andacht größte Freude im Wohlthun beſteht, mehrere 
an ie füt Ihn zubereitete Wohnung, das Haus Fuͤckſtändige Auflagen und laͤſtige Abgaben er⸗ 
bes hier anfͤßigen Kaufmanns Claßen, wel laſſen, und verſprochen, noch mehr für ung 
ches wegen ſeiner vorzüglich ſchoͤnen Lage am und die Aufnahme unfers Handels zu thun, 
Srowe und ſonſtigen Becuenilichkeiten zu die⸗ und hat Sich abermals in unſerer Alier Herzen 


* N nn \ 


8: 


rden dann unſere Herzen dem 
s entgegen ſchlagen. 
burg, bac 31, Alu. 


aferin 
ßen 


die neuz 
ı Empfange des beili⸗ 
As dar und legte derfelben dann 


endimabls D = 
Den auf einer goldenen Schüſſel von dem Or⸗ 
denskanzler Hräfentirten St. Catharinen⸗Orden 


an. Während der Taufe batte der Königl. felbſt nicht ſollen beflehen können, wenn die Re. 


Preuß. Geſandte, Gensralkieutenant v. Sy 
Ser, ſemen Stand in der Kirche unweit Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Maria, bei welcher nach 
der Taufe große Mittagstafel war. Es wur⸗ 
den nachſtehende Geſundheiten ausgebracht: der 
Neugekvrnen! hier erfolgten zr Kanonenſchuͤſ⸗ 
ſes Ihren Maheſtäten den Kaiferinnen, dem 
Koͤnige von Preußen und dem Kaiſer! (51 Ka⸗ 
monenſchuͤſſe); Ihren Kaiſerl. Hoheiten dem 
G oßfürſten Nikolaus und ſeiner Gemahlin der 
SGroßfürſtin Alexandra! (31 Kanonenſchüſſe) 


der geſammten Kaiſerl. Fam lie! (31 Kauvo⸗ 


menſchüſſe); der Geiſtlichkett und ſchumtlichen 
getreuen Untertanen; (21. Kanone ſchüffe). 
Am Abend waren das Städtchen Pawiowsk, 
desgleichen die Reſidenz erleuchtet. SF 
Von der Reiſe des Katiſers erfahrt man Fol⸗ 


gendes: Am zıften kamen Se. Majzeſtat an der 
©. Grenze von Finnland an, äbernach teten daſelbſt 


and ſetzten des andern Morgens um 5 Uhr ihre 
Reise weiter fort. VV 
5 Der Kaiſer hat verordnet, daß der Wittwe 


dies verſtorbenen Miniſters des Innern, Koſa⸗ 
dbdalewe der Gehalt und die Tafelgelder ihres 


N 


ee 


E Wie Gemabls, ben deſſen Sobeskuße an, 


wohl im ganzen Lande beendigk. Der Erkrag 
derſelsen ſon an Roggen und Gerfte allgeaıkı 


hafteſten, die der Gegner von der nach thelli 


Set S 


Topen | . 
Aarhaus ſoll ein bedeu⸗ 


Zleltzlich gut, in Anſehung des Hafers aber fehr 
geiinge ſeyn. In den geringen Haide⸗Gegen⸗ 
den Jütlands, wo faſt nur Roggen geſaͤet wird, . 
iſt der Ertrag fo geringe, das die Landleule da⸗ 


gierung ihnen nicht Huͤlſe angedeihen laßt. 
a Pais, vom 4. Siptor. 
Jede Partbei bemüht ſich jetzt in ihren Jon 
Anlen, ihre Wahlfanzidaten von der vor 


ſten Seite zu ſchildern. Das Publ kum erb 
alſo ziemlich reiche. Suͤnden⸗ und Veroſenſt⸗ Re 
giſter der Herren. een 

Bei der Kunſt⸗Ausſtellung überreichte der Far 
brikant Ladriere, aus Chateau -Eambrfis, Sr. 


Majeſtat ein Stuͤck Pereale von der groß den ganz 


heit. Der König betrachtete es mit Wohlgefallen, 


bemerkte aber, daß es ſich zu tine Geſchenk far 
die Herzogin von Angeuleme noch beſſer eignen 
würde. (Die Herzogin von Derry, welche de 
Aus ſtellung fon genauer unterfucht hat, erhielt 
bereits zwei ſdiche Stücke.) — Man berechnet, 
daß unfere Spitzen Maanfacturen an 300,008° 
Perſonen, beſonders Weiber und Kinder, be⸗ 
ſchaſtigen, und drei Viercel ihres Ertrags im 
Auslande abfezen. — Eine Menge Fremden 
werd durch die Austellung nach Paris geleckt, 
Ein Gemaͤhide des Herrn Pete Cams iſt 
micht zur Aus ſtellung gelaſſen worven, und wid 


Elſaß) die er faul- arm un 


rch 
5 Pi babenden und gebildeten Leuten gemacht hat 
3 engliſche Edelmann Crawfurd hatte be⸗ 
Fanntlich bei dem hieſtgen Poltzeigerich mehrere 
bei ae een Daß ſie ihn in 


31. Auguſt ſollten in dieſer Angelegenheit die 
von Herrn von Crawfurd aufgerufenes Zeugen 
vernommen werden, namentlich: die Herzsge 

von Escars, von Damas, von Polignac, von 


Prieſters Dei | 
richtung dem Staat kur eine neue Ausgabe von 
300,000 Fe, machen wird. a. 


erhalten. Er ſteht ſeit 53 Jadıen al 
Sit 


> Gemablinnen und viele andere mehr. 


daher bop, Liehfabern-in der Wohnung des 
Käünſtlers in Augenſchein genommen. Es ſtellt 


Alexandelen in der Werkſtatt des Apelles dar; 


der Ape lles ſoll aber auffallende Aehnlichkeit 


mit den! Maler David, und der macedoniſche 
Held mut Bonaparten haben. a 


Den König hat soo Huͤlfskirchen angeordnet, 
Da aber die bei dieſen Kirchen anzüſtellenden 


Geiſtlichen das Bedurfniß des Reichs noch nicht 
efriedigen, fo ſol noch eine Anfahl Geistlicher 


beſtimnt werden, die ſich von einem Ort zum 
ö den nsthigen Unterricht 1c. 
welche Hulfs⸗ 
Unterhalt des 


andern begeben, und 
ertheilen. Die Gemeinden, 
kirchen erhalten, mäffen zum 1 . 
Beitrag geben, ſo daß die ganze Ein⸗ 


Herr Oberlin hat den Orden der Ehrenlegion 
8 Prediger 


Alds 


bei der lutheriſchen 


Gemeinde 


und durch feine, Anleitung im 
Ackerbau, in manchen Fabrik⸗Arbeiten, und 
beſſern Schul > Unterricht zu fleißigen, 


großen Geſellſchaften für einen Gauner ausge⸗ 


SZ geben und ihn beſchuldigt hätten, ſeinem todt⸗ 
Piſtsle auf die Bruſt geſetzt 


Franken Obeim die 
und auf die e Weiſe denſelben gensthigt zu ha⸗ 


ben, ihm ein Majorat von mehr als einer Mil⸗ 


lion Franken Einkuͤnfte zu vermachen. Am 


Serres, von Havre, von Duras, von Luxem⸗ 
burg, von Aumont, von Mouchy, 
Von allen 


diefen hatten ſich nur wenige in Perſon einger 


funden, die nicht Erſchienenen aber hatten an 


t 


5 


ihrer Statt Bevollmaͤchtigte geſchickt. Als den 
anweſenden Zeugen die Klage des Herrn Craw⸗ 


ſurd e e erhob ſich dieſer 
und bat feine Klage auf einen andern Termin zu 
verſchieben; ſein Advokat habe ihm erſt am 
ıfen d. M. Abends geantwortet, 


nit dieſem Handel nicht abgeben konne, und 


Fberdem wolle er (Eramfurd) auch noch den 


u 25 u 
daß die Verhandlung gleich auf der Stelle vor⸗ 
Der g : 


mäßigen 


mit ihren 


daß er ſich 


nz 2 462. — 


Herleg een Angonleme,, ben Rürſten Tallen⸗ 


erden moͤchte. == 
if ste Crawfurd aber unters 
brach fie mit den Worten: babe non 
nen Advokaten und folglich kann die Sache nich er 
verhandelt werden.““ Der General⸗Fiskal fage 
te: „wenn Sie keinen haben, fo ſoll Ihnen 
gleich auf der Slelle von Gerichtswegen eineß 
ernannt werden.““ Der Friedensrichter ſagte 
nun, „wohlan, von den hier anweſenden Ad⸗ 
vokaten mag gleich Herr Caille, der dort neben 
Herrn Crawfurd ſteht, feine Sache führen,‘ 


genommen t 
al ſo die Klage verleſen. 


je 5 


8 Der 7 . 
dient ist 2“ „Nein keineswegs, 


— 


2 


Am zten ſoll im Gerichts hofe die ſer Rechtohan⸗ 
del wieder vorgenommen werben, : 


Nach dem Journal de Paxis hat die Wolle 
bon unſern Merinoſchaafen vor den acht ſpa⸗ 


niſchen ſelbſt noch Vorzüge. (Dies kann auch 
daher rühren, daß in Spanien während der Uns 
ruhen die Schaafzucht ſehr vernachlaſſigt ift,) 
5 Courier fon vorgeſtern die Nachricht ges 
bracht haben, daß i mit dem 
romiſchen Hofe beendigt ſind. m 

3 5 will wiſſen, daß viele jüdifche Familien 
aus Deutſchland ſich in Frankreich niederlaſſen 


werden. 3 
Maabrit, vom 23. Auguſt. 


Der Koͤnig hat die Genehmigung des Verkrags 


mit den vereinigten Staaten wegen Abtretung 
der Floridas verweigert. Der jur Auswechſe⸗ 


lung der Ratification beſtimmke Termin war 


geſtern verſtrichen; unſer Cabinet hat dem ame⸗ 
kikaniſchen Miniſter geantwortet, daß ſich Se. 


Maj. in der Nothwendigkeie befanden, Erlau⸗ 


terungen über verſchiedene Artikel des Vertrags 
einzuzſehen, und daß Allerhöchſtdieſelben Je⸗ 


manden erwaͤblt hatten, um dieſe Erlaͤuterus⸗ 


Man 
ſagt hier, daß in Liſſabon oder Cadix täglich 


ein Kriegsſchiff von Amerika erwartet werde, 
und man vermuthet, daß ſelbiges dazu beſtimmt 


ſey, den amerikaniſchen Gefandten, Herrn 


Jeorſoth, abzubolen. Schwerlich wird jetzt die 


Y 


große Expedition von Cadix aus in See gehen, 
dhe man weiß, welche Politik das Cabinet von 


Wafhington befolgen wird, Man will beſtimmt 


N 


gen zu Waſhington zu verlangen, Man iſt hier 
A ander Erwartung, welche Folgen dieſe 
Verweigerung nach ſich ziehen werde. 


„ 


wiffen du bie 3000 Maun, welche Fülle 


eingeſchifft worden, nicht nach der Havannag⸗ 
ſonders nach den Florida's abgegangen find, 


Die Ernennung des Generals Calleja zum Be⸗ 
fehlehaber der Truppen, welche in Cadix einge⸗ 


ſchifft werden füllen, hat viele Senfation erregt, 
indem fein Betragen, als er die Stelle eines 
Vite⸗Koͤnigs in Mexico bekleidete, bei Vielen 


keinen Beifall fand, beſonders nicht gewiſſe 


d Handels⸗Monopole, bei welchem er intereffize - 
gegen ihn beim 


war, Es waren viele Klagen 
ſpaniſchen Hofe eingelaufen. 

Einige Anhaͤnger des Guerilla⸗Chefs ſind ge⸗ 
hängt worden 
Man glaubt verſichern zu konnen, daß der 
Koͤnig von Portugal 15,000 Mann zu der Ex⸗ 


peditlons⸗Armee von Cadie wird flogen laſſen, 


— 


wenn ſolche am La Plata angekommen ſeyn a 


wird. 


London, vom 3. Septbr. IE # = 
Hunt will mehrere Mitglieder der Manche ſter 


Neomanrp, wegen Verſtümmelung und war 
aAbſichtlicher zu toͤdten, verklagen. Schuͤſſe und 


Hiebe haben einige 90 Perſonen aufzuweiſen, 


die Zahl der Beſchädigten überhaupt aber wird 


jetzt gar auf 500 angegeben. 


Das Gedraͤnge muß zu Mancheſter am rsten = 


wirklich ungeheuer geweſen ſeyn: Die eiſernen 
und hölzernen Gitter vor den Haͤuſern find ein⸗ 


gedrückt, und Hunderte von Perſonen fand man 


in den Kellern, in die ſie gefallen oder ge⸗ 


ſtoßen worden waren. Auf dem menſchenleeren 
nach dem Streit, 


Schlachtfelde ſah man, 
Schuhe, Hüte, Mutzen, Stocke, Reſte von 
Kleidern, welche das verſchiedene Vermögen, 


Alter und Geſchlecht ihrer ehemaligen Beſiger a 


und Beſitzerinnen andeutetenn x 
Zum Theil ſeit einem Jabre iſt der Arbeiige 
lohn in Marcheiter auf die Hälßte und darunter 
herabgeſetzt, und außerdem die Zahl der Ar⸗ 
beiter feloft ſehr vermindert worden, fo daß in 
Lantasſhire an 109,000 Perſonen, Weiber und 


Kinder mit eingeſchloſſen, ohne Erwerb find, 
und Kinder ohne den mindeſtenſ Unterricht ſich 


umbertreiben und auf den Märkten den Wege 


wurf von Lebensmitteln aufſuchen, um ihren 


Hunger zu ſtillen. 


5 


Im Staates mann wird bemerkt: Unſere Ver⸗ 2 


-faffung ſep weder durch Despotenknechte, ep 


durch Raditalreformer zu retten; jene wollten 
das Volk unterjochen, dieſe alle Bande der bür⸗ a 


unt alten ee 
s J tions aufzubauen; habe: 
ai, Völker und Reiche zu zerreißen, dag; 
d mit Blut, das Meer mit Leichen be⸗ 
unten dem Schimmen falſcher Große 
Macht eingebüßt, und jene Frei⸗ 
h die es einſt ſich auszeichnete. 
| buch durch Verordnung gegen: 
hie das Sclaben⸗Joch abzumerfen 
a geſchaͤndet, durch ausſchweifende Plaue 
N Armuth verbreitet, das Glück aus der 
uͤtte des Landmanns gebannt, und die Kunſt, 
e einzutreiben, ins Unendliche verfeinert. 
Es ſcheint, daß der 
a Ahr: und die Meonien, lei ede 
8 „Sühlen: und kindiſch 
Beſonnenhe⸗ 


er ibm zur Zerſteeuaſtzg einer 1 
Baltes Au bein Dienste anböt, 
2 be Pe 


er 

e | 

Bar er vom: 247. Far 
Wie ein kurzlich aus Argypten zurͤckzgekem⸗ 


mener, Rei ſender erzählt, dat in Aegypten un⸗ 
ter Mahon d Ali Paſcha die Landesch tut durch 


ee neue Getreidtartin,; 


Zucke bau u. f. wi ſehr gewonnen; 


den bau iſt im 5 115555 mit außerordentlichen 
en bat. wan ſchon eisige Millionen Maul⸗ 
5 a gepflanzt, die in dem üppigen Do⸗ 
Nicht minder hat 


den nach Wanſche gedeihen. 
ma i st: in großer Menge herbeige⸗ 
ſchaſft, und auch schen einen Theik der erforder: 


ichen e errichtets, bedeutender als in i1⸗ 
gendzeinem Panierbürfte in Aegypten der Sei⸗ 


Send eu werben. Man hat auch den Krapp uan⸗ 
f und ſo⸗ Ban andere: Moducte. 

ste Favriken erhe beg ſich; uber 2000 We⸗ 
e einein Sach 


* 
4 


5 N cht fi nd wichtige 


beuten e Tuch fabriß fol na 
Direction angelegte werden! 
Aalagen verwendet: Mahomed All Paſch 


machen Tauſende von Europae . „ die a 


Wagifeat von Mabche⸗ 


Beys oder Statthalter bei Mur, 
andern Beluſtigungen. 


Der Set⸗ 
Geſchicklichkeit 7 


fie, SEE 


Küchen, die Ben on uns ar 
Under des ‚verdienftog 1 5 Joh W 
aumwollen Maſchinen⸗ 
Spinnereien. entſtanden z. auch hat er bereits 
‚Bohr Seiden und Baummd enteng⸗Fabrifen 
eriicht et, die im beften Gedeihe find eine be⸗ 


reitwillig virle Mill onen, um 
bluͤhend und ſeine Un terthanen gl 


Ausführung ſeiner wohlthaͤtigen Plane ar itenn 
und zu arbeiten verſtehen, genießen im 15 a 


dieſes. Fuͤrſtew ein reichliches Auskommen 


nen unvergaͤnglichen Ruhm hat ſich Mahomed 


Alt durch die Herſtellung des in dieſem Jahre 


angefangenen großen ſchiff baren Canals von 
run: gemacht, REBEL. den Nil ſich > 
det⸗ leb zlahs oder 


Unendilch wird 15 
Handel durch dieſe Anlage gewinnen; die Ger 
geud au dem Canale, welche jetzt noch eint 


Wuͤſte iſt, wird ſich dürch die“ hingeleltete ie 
: uͤberſchwemmang in ein 1. 

und man bereitet Amagen von: neben Din 
Aeckern und Gaͤrten vor. Dir. kale 


81 Bo ahos⸗ Juſſuff iſt. der, Schöpfer des in und. 2 
ausländ ſchen Handels, der von einem fo auß x⸗ 


ordentlichen Umfange if; daß Mahr med Al! 
Paſcha ſchoß eicigt 20 Agenten im Aus lane 
hat. Herr Juſſaff dirigik dieſen Zweig mit. 
kenntniß reicher weiſer Aufſicht. Er ſpricht und: 
ibt viele mor genlagdiſche und eure päiſche E 
peachen, weshalb er das. Amt eines erſten 
Beast verſieht, und durch feine aner kannte 
außer den Finanzen in alle 
Zweige der Staatsverwaltung einwirkt. Er, 
hilft. ee IR auf die ecelſte 17 7 735 
ohne den entfernteſten Eigennutz. Er hat nur 
einen Bruder, es iſt H, Peter Juffuff, Große 
haͤnoler und Agent des Bicekönigs don Ae gyp⸗ 
ten zu Ttieſt, ein reicher Mann, der mit ſei⸗ 
nem verbienſtoollen Bruder in ed len Handlungen 
wetteifert, und durchteinen 20jägrigen Aufent⸗ 


hal tan den kaiferl. öͤſterreichiſchen Stadien tanzt, 


. ein echter RR, Patrſot 
N er * 0 u 


ſelgende Nachricht nber 
en Krieges mit den Pa⸗ 


Li x 2 zn 
RE 
Pr 


11 


J. July. 


Waſhing ton, vom a 


Ein Fünzlich beer ange 


Einwohner von Carr 


urs oder Caracas giebt 
die Begebenheiten in 
umliegenden Gegend: 


mehrere köulglich geſiunte 


ben viele Einwohner Cusgefähr 


507090). 


zanen aus dem Indern des Lan⸗ 
nes gezogen, dem zufolge dieſe 


lt, als vor dem Erdbeben im Mo⸗ 


= = Fluges Betragen zu atäßigen ußt hat, © 
ugekommener Spanier und die allgemeine Achtung mit ſich zurücknimmt. 


ak März 1812, wobei ſo viele Bürger unter 


den Ruinen begraben würden. Die tonigl. Re⸗ 
gierung haͤle ihren Sitz dafelbſt. Die A mee 


be ſteyt aus 2000 Mann regulairer ſpaniſcher 


pen und 4800 Gienlen deer Eingebornen. 


En 


fente, ihre Lieblings 


Mokillo führt den Titel als Generalkapitain von 


Carraques, uns ilt beliee ſowont dei den S 


2 1 


obgleich ſich die Getjtlichteif ſehr dagegen feät, 
mas Vergnügen zu erhöhen, hatte Morillo 


2 . einer ſolchen Gelegenheit einmal den Ein⸗ 


Di, die Streiter, welche zu dieſem ſchreck⸗ 
lichen 


Spiele erkohren waren, unt den rothen 


5 


Un ormen einiger engliſchen Gefangenen zu des 


kleiden. Dieſe Neuheit nahm das Volk mit 


wilder Freude auf, and man gab feinen Beifall 


dadurch zu erkennen, daß man in eine allge⸗ 


meine Verwünſchung gegen die engliſchen Par⸗ 


* Tun? 
e er kehr wech a 
em Meg Se 
Belüſtigung, erlaubt, 


kheigänger ausbrach, welche in den Reihen der 


atsipten gegen fie fochtenn. 
Wie wir bier hoͤren, ſoll es dem Lord 
bchrane gefallen baben, 


Schiff, die Montezuma, von Baltimoce, zu 


nehmen, wahrſcheinlich, weil es die von ihm 


Newpork, vom 31. July. f 


* 


* 


ein amertfaniſches 


— , § Z 0 55 
der Schleſiſchen pridilegirten Zeitungs. 
. Sprembe 1a) . _ 


In dem Schreiben eines Amerikaners aus 


Bolton, don Mocha (in Arabten) untern 


zaftın Januar datirt, heißt es: „Wir waren 
hier eben angelangt, als auch ein Seeraͤuber⸗ 
ſchiff aus Muskat (am perſiſchen Meerbuſen), 
22 Kanonen und 130 ann führend, auf die 
Rhede kam. Seinen Geberden und Fragen 


nach den amerikaniſchen Schiffen, deren hier vier 


ſich befinden, zufolge, waren wir auf unſerer 


uns fagen, die Feſtungswerke wären in ſo über - 


lem Zu ſtande, daß wir ihm helfen maäßten. 


wenn der Pirat ſich Räuberelen ſollte erlauben 
wollen. Dieſer ſchickte ſeine Denke aus, und 


fing an, ſich zweier Schiffe aus Mockha ſelbſt 
ollars 


zu bemaͤchtigen, wovon eines oo odo Dollars 
werk war. Als er fie nun abtauen wollte und 


auf ihn ſpielen, und richteten ihn in 1 Min 


Draunſchweig und des Fürſtenthunis Dankıme 
burg verorenet, und auf ben 12. October nach 


die Anker lichtete, ließen wir unſer Geſchütz 


a — — 
— hen * — — — — m — 


Sraunſchweig einen Landtag ausgeſchrieben. Emilie mit dem Herrn ja or 111 f 
Dem Herkommen gemäß ſollen die jetzt vorban⸗ Boͤhmiſchdorf, und ER A 
Denen Mitglieder beſonders einberufen, und in nigen zu geneigtem Wohlwollen. 2 


den Propon ionen fol dargethan werden, daß Schwanowitz den 18. Septbr. 1819... 
Der Regent eben fo ſehr die wohler wor be⸗ Verwittw. Paſtor Stephani. 


nen Rechte zu erbalten, als die durch die In Bezug auf obi e FIT 
Amſtaͤnde nöthigen Modificationen in die Ver⸗ I 8 i . f a ee ee A| 
Faſſung herbeizuführen bedacht gewefen, Fr. S. Schuhe. Kay 
Alle Eiſenvorraͤtde in Gothenburg find durch N . 
die MNordamerikauer aufgekauft worden. Die am nc ten dieſes Monats zu Ludisiggdorf 
In Schleswig fäete eine Frau Melonen ſtatt vollzogene eheliche Verbindung ſeiner Tochter 
Güͤrkenkerne; ſie trugen dieſen Sommer 29 Auguüſte mit dem Königl. Preuß. Lieutenan 
Melonen im Freten, wovon zwei, bei und Ritter des eiſernen Kreiſes Herrn Mori 
Mangel aller Pflege, vollig reif geworden finds von Prittwis giebt ſich die Ehre, unter an⸗ 
immer eine ſelkene Erſcheinung in jenem Klima. gelegentlichſter Bitte um forfdauerndes Wohl⸗ 
Der verſtorbene Engländer Horne Tooke wur⸗ wollen, hiermit allen feinen verehrten Ver⸗ 
de ein über feine Meinung befragt, als von der wandten, Gönnern und Freunden ganz erge⸗ 
neu aufgekommenen Lehre des allgemeinen Wahl⸗ benſt anzuzeigen 2 
rechts die Rede war. Er gab zur Antwort: : > 
Ich bin gewiß kein beſonderer Bewunderer von . 
5 ee e mes T 
möchte ich niich lieber von zwanzig St. James“ unſere am heutigen Tage vollzogene Verlo⸗ 
Candideten als von Einem St. Giles⸗Caudida⸗ bung oe wir 5 die Ehre e geehrten 
ken regieren laſſen. (Das Londener Stadtvier⸗ Verwancten und Freunden ergebenſt anzußeigen⸗ 
tel St. Giles wird vom Möbel bewohnt.) Breslau den 19. Septbr. 1819. = 
In Santa 8s giebt es Ameiſen von einer ſo Sophie Erneſtine Hunger. 


— 


| der Doctor Medieinae 
3 BR A E => W. Matth ae 1 7 


größen Art, daß man, ihrer fetten Hinter Friedrich W f ca 
8 wege, ordentlich Jagd auf fie macht. 5 e, Ben 
Bebraten,; und mit Sprup verſetzt, werden 8 


Bebraten, und mit Sprup ele ee Die am roten d. DR. erfolgte glückliche Elk. 
. 5 a 8 kreffliches bindung meiner geliebten Frau, von einem ge⸗ 
5 Auf der Inſel Portorico iſt die Kraͤtze fo haͤu⸗ ſunden Knaben, beebre ich mich allen unſern 
ig, daß faſt immer die kleinere Hälfte der Eins Verwandten und 8 eunden hierdurch ganz ergek 


i aden Rear: benſt anzuzeigen. 2 
Die geſtern woltjenene Werlobung unferer de Rheniſch, Königl. Ober⸗Landes- 
‚selten Tochter Julie, mit dem Herrn von Smichts Journale, „. 72: 


Sali ſch aus dem Haufe Banckau, beehren wir Die geſtern Na mittag um 2! Uhr glückliche 
uns hierdurch unter Verbittung aller Gluͤck⸗ re er Frau von em gefunden 
wäͤnſche unſern geehrteſten Verwandten und Sohne has hiermit tie Eine allen Verwandten 
Freunden bekannt zu machen, und uns nebſt und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
die Verlobten zum ferneren Wohlwollen zu Amt Schmograu den 14. Septbr. 1819. 
a ned 6 i Hitzler, Ober⸗Amtmann. 
ET . 5 N 8 5 en Nacht erfolgte er 1 
HPegnrie b. Gräfin Entbindung meiner Frau bon einer ge unden 
RE e Sog geb. Guß 5 geige ich hierdurch meinen Sreunden und | 


ö 5 Schwel 5 Au. \ b 5 N 
Meinen Freunden und Bekannten melde ich weidnit den 16. Septbr. 18r r.. 
biedurch die Verlobung meiner einzigen Tochter Aus 2 un u Renbank: 7 


7 


en 


Die geſtern Abe s erfolgte glückliche Ent⸗ 
bind ung feiner Frau von einem vier ten muntern 
Knaben zeigt offen aus waͤrtigen theilnehmenden 
Verwandten und Freunden ergebenſt ann 
Breslau den 18. Septbr. 


EEE 
Der Gerichts⸗Actuar und Rendant Kuhn. 


Nach einer solägigen Niederlage an Alters⸗ 

a ſchwaͤche und vazu getretenen auszehrenden Fie⸗ 
ber entſchlief am sten d. Abends halb 7 Uhr 
mein geliebter Gatte, unſer gute und verehrte 
Vater und Schwiegervater, Joſeph von Das 
czinsky se Tenzin auf Kofelwig, im zeſten 
Jahre ſeines Lebens. Indem wir wehmuths⸗ 


voll dies traurige Ereigniß allen auswaͤrtigen 
Verwandten und Freunden unter Verbittung 


aller Beileidsbezeugungen bierdurch ergebenſt 
anizujeigen nicht unterlaſſen, fo ſind wir von 

jeder Theitnahme uͤberzeugt, um nicht das Ans 
denken an den Dahingeſchiedenen auch noch nach 
feinem Tode von Allen denen, die ihn kannten, — 
geehrt zu wiſſen, da er ſowohl im Leben — als 


Familienvater durch feitten Wandel und Hand- 
2 es fo fe t 


f es ſo ſehr bethaͤtigte, um nicht nach 
feinen Kräften zu beglücken, und um fo mehr 
uns fein Andenken ewig theuer und unvergeßlich 
keyn wird. Koſelwitz den 16. Sept. 1819. 
M. v. Paczinskp, geborne v. Blacha, 
i als Gattin, 5 

De J. u. Paczinsky, * 3 
N. Grafin zu Solms, ger als Kinder. 

biorne v. Paczinsky, g 


. Graf zu Solms, Kit) 15 
meiſter von der Armee, (as 
u. v. Paczinsky, geborne f ER 


Graͤfin zu Solms, 

Am 14 ten dieſes ſtarb zu Wilckau bei Schweid⸗ 
nitz unſere innigſt geliebte Tochter Bertha an 

einem abzehrenden Fieber, als Folge einer früher 

vorhergegangenen ſchweren Krankheit, in dem 

bluͤdenden Alter von 16 Jahren 9 Monat. Anz 

dem wir der Pflicht uns unterziehen, dies franz 

rige Ereigniß allen unſern entfernten Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt anzuzeigen, find 
wi auch uͤberzeugt, daß ein Jeder, der die Ver⸗ 
ſtorbene kannte, un ern namenloſen Schmerz 


gehörig wuͤrdigen und uns ſein füilles Beileid 


nicht verſagen wird. 
Preslau den 16, Septbr. 1819. er 
"8 von Ramin nebſt Frau, geborne 
SS von Grollmann, 
5 & 


Mit dem kiefſten Schmerz der Seele benachrich⸗ 
tige ich theilnehmende Berwondte und Freunde 
von den geſtern erfolgten Ableben meines mie 
ewig unvergeßlichen geliebten Mannes, in dem 
ehrenvollen Alter von 71 Jahren, Nur eine ſehr 
kurze Zeit war mir das Glück zu Theil, nuch 
unter die Zahl der glücklichen Ehen zu rechnen 
Auch nur die Hoffnung, uns einſtens in einem 
beſſern Leben wieder zu finden‘, wo keine Tren⸗ 
nung mehr Statt findet, belebt meine Seele 
mit Troſt. Breslau den 18. Septbr. 1819. 
Verwittwete Majorin von Rebenſtock, 
geborne von Richt hoff. 


An milden Gaben far die abgebrannten Ar⸗ 
men des Dorfes Klopſchen find ferner bei mir 


eingegangen 8 =: 
Bon der Frau Witwe M. 1 Rthlr. Ext., J. E. 


A. 1 Nthlr. Ext., II. P. 2 Nthlr. Ext., R. S. O. 


in A. 1 Nthlr. 10 Sgl. Ert. Ä 

n Aaühelm Gottlieb Kor n. 
Wechsel, Geld- und Effecten-Gouse 
2 von Breslau, ; 


Von Bret Ir. Courant 
vom 18. Sopthr. 1819 


Srieis Sela 


Amsterdam in Coux. A Vista — — 
Did 2 NM. 452 
Hamburg Boo. 4 W. 
Dio 2 M. 

London g. 1 Pf. Srerl. dito > 

Paris p. zer Francs | dito 

Leipzig in Wechs-Rahl, f & Vista 
Augsburg cha 

Wien in W. W. A Vista 
Dings cur 2 M. 

Ditio in 20 X.. à Vista 
ACC ern 2 NI. 

Berlin 2«42Ků „ 5 & Vista 
Dittdgdg eg 2 M. * 


Holländische Rand-Ducaten 
Kaiserliche j 3 
Friedrichsd’or 


did a» 


2 2 
Gonventiors-Geld ,„ 8 
Fr. Münze — * 


Tresor scheine 

Pfandbriefe von 1000 Rehlr.. » 
Dive 00 
Ditto o 
Bresl. Stadt- Obligations 


Baneo- Obligationen 


Churmärk. one ie z 628 

. Dantz, Stadt- Obligations 35 o 

Stsats- Schuld- Scheine 2 — 

Lieferxungs- Scheine 76 

Wiener Einlösungz-Scheine p. 180 fl. = | 4% 
5 


Im der Privilegien Schleſiſch en Zeitungs » Expedition wilh, Gott Vorn „ 
J VVDuchhandludg iſt zu babe er 8 KR SER 2 
Sollusti CC... opera, - Curav:t P. H. Boche. editio ade. 8. Manleim, 10 gl. 

Lancken, C. J. G. . d., Nügenſche Geschichte. er Teil. „Si Gieifswald. Nil 

San pt, f., keichte Aufgaben Juni ileberſetzen aus dem Deuſchen ins Lateinische. 8. Quedün⸗ 

ER 13 fl. 

„Ayſtalt zu 

5 1 fol. = 

r 


Bogel, Dr. S. G., Handbuch zur richtigen Keunkniß und Benutzung der Seeba 
5 . Er 9 0 ee 5 
ul, J., Heſperus oder 45 Hundpoſtkage. zie Auflage. 148 Heft. 8. B 

Dohm, J. L., Schulunterricht über uͤber riſche Oichtung. 8 Kempten. 5 1 


ia, Hk, Helder, Kaufm. 8 groß 

Cardellf, Kaufm, von Kiele. Im Polutſche ſchoff⸗ 
Hr. Graf v. Branizkl, Grnerab Major, don 
son Leobſch in Mre: 924; Hr. Kayſer, 
on Habelſchwerdt, in Nro, 110435 


-Meekor. : de 5 5 
5 n Oppeln, vor dem Ohlsuer Thore in Nro. 23. 


5 G Courant. Breslau, den 18. Septbr. 1819 
weitzen 2 Xtbir, 2 — 2 Nthlx. 20 Sgl. 2 D. — 2 Nihlr. 16 Sgl⸗ 7 D. 
Roggen 2 RbIr, — IR 29 Sg. 5 D. 1 Riblr, 26 Sgl. D'. 
SGerſte — 1 Kthlr. 14 Sgl. D'. — 1 Kthlr. 10 Sgl. De 
Hafer 1 Na 7 Sgl. 2 D. — a Athlr. 4 Sgl. 10 D'. — 1 Athlr. 2 Sgl. 7 D'. 
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(Loncert⸗ Anzeige,) Madame Antonia Campi, Erſte Sängerin der Kaiſerl. 
Königl. Hof⸗Oper Wien, wird die Ehre haben, Dienſtag den 21ſten d. M. im Muſik-⸗ 
Saale der Univerſität ein Vocal und Inſtrumental⸗ Concert zu geben. Das 
Naͤhere beſagen die uͤblichen Anſchlagzettel. == En ee 
N. S. Unterzeichreter hält es für Pficht. Jeden, dend es um einen hohen Kunſtgenuß zu 
thun iſt, auf den noch von keiner Sängerin übertroffenen kunſtvollen Geſang der Konze rtgeberin 
alſmertſan zu machen, und die Gelegenheit, etwas wahrhaft Großes zu hren, nicht vorbei⸗ 
hen zu laſſen. Breslau den 18. September 1819. 5 
— Wilhelm Eblers. Sänger und Regiſſeur der hieſigen Oper. 
( bHDekanntmachung⸗) In Gemäßheit des Hoben Finanz Miniſterial⸗Reſtripts vom 
21. July e. ſoll die zeitherige Königliche Speditidas⸗Anſtalt zu Aufbalt, am 
linken Ober⸗Ufer zwiſchen Groß⸗ Glogau und Breslau belegen, im Wege des öffentlichen Ber⸗ 
kaufs veräußert, und dent Meistbietenden zum ungehinderten freyen Gebeauch uͤberlaffen werden 
Sie iſt ven der nachſten Stadt Parchwitz 1 Meile, von Steinau 13, von Legnitz 3, von Bres⸗ 
lau 8 und ven Groß Glogau 7 Meilen entlegen, und beſonders dem ſchleſiſchen Handelsſtande 
zm Gebirge als Ablade⸗ Plaß fuͤr die zu Waſſer zu verſendenden und eingehenden Waaren und 


＋ 
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e kann einem unternehmenden, vermögenden Käufer, welchen 
J7J%%%%%%%(V% , einlafen mil , bei auer-gusm 


es. Pabl; ums, ehr, vortheiipaft werten. Denn die bishecigen 
haben na 5 


einer jährigen Durchſchnitts⸗Nachtoriſung, vom J. 1818 
bre 22 Gr. 7 Pf, ketragen. Die Ausgaben zur Untergal⸗ 


Fs eine ien es, ich se de aten 
gung arg Pafenusn, age Qenandt, = unD I RWaNungeBen Serra; Au inen 
er em ungefähren Ueberſch⸗age 2786 Rthlr. 3 Gr. 7 Pf. betragen, Tönnen aber nicht 
Di erden, da dar Mehr un Weniger von der Inbuſtrie des Unternehmers ab⸗ 


— 


u berkenfenden Sezenſtande beſtehen: I. in den bebauten und unbebauten 


und Umwallutg des Terrains, auch der Utenſluiien, 


Ba borgen 15 LN. 11 DIE, mit den Tawerth bon 4% Athlr. 4 Gr. 5 Pf.: 

85 untl chen Magazinen und Beamten⸗ Wohnungen, mit dem Taxwertg von 
8 . c.; III. in der zur Anſtalt chszigen bollſtändigen Speditions⸗Waßge unz 
Kreh h Ute hen, nach dem Taxwer th von 6 Nihlr. 8 Gr. 6 Pf. — Die Bedisgungen find 5 
folgende ) Wird ein Jeder zum Geko zugelaſſen, welchem die Geſetze den Erwerd und Beſitz 


Aünbſtdcken im Lande geſta ten, und der rechtlich ſich verbinden, auch das erforderliche 


EHEN 3 5 e de 1 
ee im Verkauſs⸗Termine naß weiſen kann. 2) Oer Käufer. erhält das volle Eigen⸗ 
al 
2 


Meiſtbietende bleibt an fein Gebot gebunden, bis ihm die Erklärung darüber von der 


des Hohen Finanz Miniſteril abhangig. 7) Der Ternumn der Usbergabe wird dem Käufer unn a 


der verkauften Grundjrüde, Gebäude und Utenſtlien zum ungehinderten freyen Gebrauch. 


dem Zuſchlage bekannt gemacht werden. 8.) Die Kaufgelder werden in Königl. Preuß. oer = 


Courant, in vier auf einander folgenden Terminen von 3 zu 3 Monat krendo an die König 
Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe abgeführt, und muß der eiſte Termin unmitteldar vor ber lebe 
bezahlt werden. 9) Anderweitige etwanige Bedingungen werden im Verkaufs⸗Termine den 

Käufen detannt gemacht werden. — Der Verkaufs⸗Termin wird im Königlichen Zollamts⸗ 


Hauſe zu Aufhalt azu 25 ſten October d. J. von unſerm Commiſſario, dem Regierungs⸗ 1 
Math Lange, abzebalten, und Kaufluſtige werden eingeladen, ſich zahlteich einzufinen. 8 
5 


Breslau den i9ten Auguſt 1819. ET Königl. Preuß. Regierung. 
(Bekanntmachung.). Es ſoll die Kies⸗Anſuhre zum Kunſtſtratzenbau hinter Neue bis 
zum Wiltſchauer Chauſſee⸗Zellhauſe unter nachſtebenden Bedengungen verdungen werden: 
1) Auf die Kunſtſtraßen⸗ Strecke, zoo Ruthen hinter Neumarkt vom Nummetpfahl so an bis 
zum Wiltſchauen Chauſſeebaufe, ſind excl. eines Über des Ziegenberg auszulaſſenden Stuͤckes 
Straße von 115 Rathen Lanze, 1100 Schachtruthen Kies aus den Kieslagern auf Falkenhainer, 
Nachenes und Kameſer Feldern, nach näherer: Anweiſung der Wegebau⸗Veamten anzufahren, 
2) Diese Kies» Anfuhre muß mit dem Zoſten dieſts Monats anfangen und mit dem 15 ten, auf 


gabe 


längſtens mit dem 27ſten November d. J. vollendet ſeyn. Sollte wider Verhoffen die Wütre⸗ 


rung gegen die Mitte zes Monats November und vor vollendeter Arbeit ſo unguͤnſtig werden, 


daß de fernere Kies⸗Aufuhre von uns fur unzweckmäßig geachtet wuͤrde; ſo muß ſogleich 
bez guͤnſtiger werdenden Witterung nach unſerer Beſtimmung mit neuer Kraft die Anfuhre ſort⸗ 
geletzt werden. 3) Nann in benannten Kieslagern nicht fo viel Kies als sub 1 angegeben, ge⸗ 


3 wonnen werden, ſo muß ſich der Entrepeneur ſoiches gefallen laffen, und andern Kies bon glei⸗ 


N 7 


St 17. 


September 1819 


“ 


re 20 51 


cker Eutfernung dafür zur Anfuhre‘ ubernehmen. 4) Entſchaͤdigungs⸗Koſten für die An fu 

Wege und die Auflader vergütet und bezahlt der Nate m für die Anführs 
Kontracts⸗ und Lie tations⸗Koſten. 5) Von der Weite der Anfuhre, welche im Durchſchnitt 
ine kleine halbe Meile betragen kann, und den zu nehmenden Wegen, knnen ſich Unterneh⸗ 


8 


nter an Ort und Stelle am beften ſelbſt überzeugen, und Fich dieſerhalb auch an die beym Bau 
angeſtellten oberen Wege⸗Baubeamten wenden, welche die Kies lager anzeigen werden. 6) Mehr 
als 36 bis 40 Kubickfuß Lad ung auf einen Wagen kann nicht geſtattet werden. 7) Als Caution 
käßt Unternehmer das Anfubrlohn für die zuerſt angefahrenen 120 Schachtruthen Kies ſo lange 
in der Baukaſſe unbezahlt ſtehen bis die uͤbernommene Kies anfuhre gänzlich vollendet iſt. — Dies 
jenigen, welche zur Anfuhre des Kieſes Luft haben, muͤſſen ihre Forderun ſchriftlich, und zwar 
kaͤngſtens bis zum 24ften dieſes Monats, verfehloffen mit der Aufſchriſt; „Verdingung 


nehmer, übernimmt auch die diesfülligen 


der Kies⸗Anfuhre hinter Neumarkt bis zum Wiltſchauer Ehauffee⸗ olle | 


Haufe,“ mit deutlicher Unterſchrift ihres Namens bey uns einreichen. Wreefau den 1 sten 
25 FR Königliche Preußiſche Regierung. 
(Dekanntmachung, betrifft die Verpachtung der Glashütte zu Brinnitze. ) 


Mit Genehmigung des Hohen Finanz⸗Miniſterii ſoll die bei dem Dorfe Brinnitze im Amte Gars 


nowanz Oppelner Kreiſes belegene Glashütte, nebſt den dazu gehörigen 40 Morgen Ackerland, 


8 Gebote abzugeben und zu gewärtige 5 N 
behalt höherer Genehmigung, ertheilt werden wird. Wer zum Both zugelaſſen werden will, muß 


vom k. Januar 1820 ab, auf 6 nuch einander folgende Jahre, anderweit öffentlich verpachtet wer⸗ 
den, Indem ſolches hiermit bekannt gemacht wird, werden kautions⸗ und zahlungsfaͤhige Pacht⸗ 
Iuftige eingeladen, ſich in dem zu biefer Verpachtung angelegten Len . Detober d. J. 
Vormetkags um J Uhr auf den Geſchäfts⸗Haue der unferz Regierung hieſelbſt vor dem 
Herrn Ober⸗Forſtmeiſter Su ab. inden, die Pacht⸗Bedingungen zu vernehnten, ihre 


‚einzu 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag, mit Vor⸗ 


n, 
aber feine Zablungsfaͤhigkeit durch Niederlegung einer Kaution darthun. Die Pacht⸗Bedingun⸗ 


1 


Earnowanz nachgeſehen werden. Oppeln den 26. Auguſt 18 19. 


= gen Fännen in der Forſt⸗ Regiſtratur der unterzeichneten Regierung und beim Domainen⸗Amte 


auf den Ablagen an der Oder bei Groß Doͤbern und dei Groß Schimnitz Oppelner Kreiſes eine 


Duanfitat ausgearbeitetes eichenes Stabholz, und zwar auf erſterer: 7 Rinken 1 Schock 


31 Stäbe Kronen gut, 1 Rinken 2 Schock 26 Stäbe Wracke, und auf letzterer: 14 Rinken 


1 Schock Kronengut, 1 Rinfen 3 Schock Wracke, welches oͤffentlich an den Meiftbiefenden vers 
kauft werden ſoll. Dieſer Verkauf ſoll hier in Oppeln auf dem Geſchäfts⸗Hauſe der unterzeich „ 
neten Regierung, in dem hierzu auf den 7ten Oetober d. J. Vormittags um 9 Uhr anbe⸗ 


\ 


raumten Termine, Statt finden; zu welchem daher Kaufluſtige, denen es frepſteht, das Holz 


bveorher auf den Ablagen in Augenſchein zu nehmen, hiermit eingeladen werden. Oppeln den 


20, Auguſt 1819. Königliche Regierung II. Abtheilung. 


(Bekanntmachung.). Die Neumarkt ſchen Burglehns⸗Guͤter werden mit ult, May 1820 


11 


Pachtlos, und ſollen von da ab wieder auf mehrere Jahre verpachtet werden. Der Verpachtungs⸗ 


Termin, auch wo der Anſchlag und die Bedingungen infpicirt werden konnen, wird noch naͤher 

bekangt gemacht werdens für jetzt aber werden Pachtluſtige hiermit eingeladen, die Guter 

einſtweilen in Augenſchein zu nehmen, und ſich deshalb in Nieder⸗Stephansdoeff bei der verwitt⸗ 
weten Frau Ober⸗Amtmann Goldbach zu melden. Breslau den 27. Auguſt 1819 i 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt - und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. i = = 


2 . b (Edictaltitut ion.) Es ſolken die bei der Kaufmann Jobann Gottlieb Wienerſchen Maſſe 
Aa „ mit No. 231. und 232. bezeichneten Koͤnigshulder Stahl⸗Actien oͤffentlich vers 


ſteigert werden. Da nun zar Vollſtaͤndigkeit derſelben noch 2 Zuſchuß⸗Quittungen, jede Über 


200 Nthlr. ausgeſtellt, gehoͤren und mit verkauft werden ſollen, diefe aber verloren gegangen 


I 
x 


3 RKRoͤnigliche Regierung, zweite Abtheilung. BE: 
(Bekanntmachung, betreffend den Ver kauf von Stabholz in Oppeln.) Es ſteht 


. 


— 1 — 


und daher das Aufgebot derſelben bon dem Kaufmann Wienerſchen Contradictor, Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſario Baur, nachgeſucht worden; ſo werden in Folge deſſen alle diejenigen, welche an 
dieſe ſo eben beſchriebenen zwei Zuſchuß⸗Quiktungen als Elgenthuͤmer, Ceſſionarli, Pfand⸗ ober 
ſonſtige Briefs⸗Inhaber, uſpruͤche zu machen haben, hierdurch dahin vorgeladen, daß ſie in 
Bent hierzu auf den 22. Deebr. c. Vormittags um 10 Uhr, vor dem hierzu geordneten Deputato, 
Herrn Juſtizrath Witte, anberaumten termine peremtorio et praeclusivo, bei Unſerm Koͤnig⸗ 
lichen Stadt⸗Gericht entweder in Perſon oder durch gehörige und mit gnugſamer Information 
verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Mechſsfreunden die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack und Micke vorgeſchlagen werden, 
erſche inen, die abhandenen Quittungen produciren und ſich darüber, wie fie zu deren Befit ges 
langt, gehörig ausweiſen, ihre vermeintliche Gerecht ame daran geltend machen, in Entftehung 
deſſen aber geſvaͤrtigen ſollen, daß die verloren gegangenen Zuſchuß⸗Quittungen fuͤr unkraͤftig 
geachtet, d L Außenbleibenden hingegen mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen daran praͤcludirk 
und ihnen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Deeretum bei dem Koͤ⸗ 
nigli a Gericht der Stadt Breslau den 27. July 1819. 2 i EB Er To 
- 7 (Ekictoleitation.) Die unbekannten Gläubiger des in Schmiedeberg verſtorbenen Kaufe 
manns Cbriſtian Gottlob Modes aus Breslau werden hierdurch aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
en binnen 6 Monaten, und ſpaͤteſtens den z2ſten November a, c. bei dem unterzeichneten 
erichts⸗Amte anzuzeigen, und die Richtigkeit derſelben nachzuweiſen, indem nach Ablauf die⸗ 
ſeer Friſt die Verlaſſenſchaft den Erben ausgeantwortet werden wird, und alsdann die unbekannt 
gebliebenen Gläubiger ſich wegen ihrer Befriedigung nur an jeden der Erben nach Verhältniß 
ihrer Erbtheile werden halten können. Peterswaldau den 24. Map 1819. — 
I DDas Reichsgraͤflich Stolbergſche Gerichts⸗Amt. 
(Su haſtations⸗Anzeigk.) Auf den Antrag des Splveſter Hein ſoll die demſelben zugehoͤ⸗ 
rige, zu Leubus im Wohlauſchen Keeiſe gelegene Windmühle, wozu ein Haus gehoͤrt, und von 
welcher der Beſitzer die an das Dominium Leukus zu leiſtenden Geld⸗ und Getraide⸗Zinſen für 
imnierwaͤhrende Zeiten abgeisſet hat, im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf den 20. Sep⸗ 
tember 1819 öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Jahr 
lun sfaͤhige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in 
hieſiger Gerichts⸗Canzlep zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und unter Genehmigung des 
M Blenbeflgere für das Meiſtgebot den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Leubus den 15. Auguſt 1819. 
8 f „Königlich Preußiſches Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts Güter. 
(Zu verpachten.) In Os witz auf der Schweden⸗Schanze iſt der diesjaͤhrige Weinwuchs 
zu verpachten; weshalb man ſich bei dem dortigen Gärtner Noack melden kann. 3 
Auctions⸗Anzeige.) Donnerſtag den 23. September, Vor⸗ und Nachmittags, werden auf 
der Nitolai⸗Gaſſe im goldenen Engel, Haus No. 171, im Hofe zwei Stiegen, wegen Mangel 


an Raum, Uhren, Gläſer, Kupfer, Meubles, Hausgeräthe, Kleidungsftücke, Betke, Kupfer⸗ i 3 


fliche, nebſt einer Anzahl Buͤcher, gegen baare Bezahlung in Courant verauctiomrt werden. 
re ; > Ferner, Auctions» Commiffariuß.. 
Auctions⸗Anzeige.) Kommenden Mittwoch den 22. September, früh um 9 Uhr und Nach⸗ 
miktags um 2 Uhr, und folgende Tage, wird auf der Kupſferſchmiede⸗Gaffe im goldenen Schluͤſ⸗ 
gel, im aten Stock, verſchiedenes Meublement, als Sophas, Stühle, Spiegel, Kleider ⸗ und 
Waͤſche⸗Schraͤnke, ein Porzellain⸗Service, diverſes Geſundheits⸗Geſchirre, Tiſchwaſche, fo wie 
auch verſchiedenes Hausgeräthe, gegen baare Zahlung in klingendem Courant verauctionirt 
werden. Breslau den ten September 1819. RER 33 8 
15 8 : S. Pier é, conceſſionirter Auetions⸗Commiſſarius. 
h (Veraͤnderter Auctions⸗Termin und Locale.) Der auf Freitag als den 24ſten d. M. auf ar 
Ohlauer Gaſſe im braunen Hirſch angeſetzte Termin zur Verſteigerung eines Nachlaſſes kann wi⸗ 
gen Mangel an Platz in diefeim Locale nicht Statt finden. Die Auction deſſelben wird jedoch 
uͤnftigen Donnerſtag den 23. September, früh um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, au 


der Glue ie blunen Sirch an großen Saale abgebafken werden. Er beet! in verſchſe⸗ 


1 


2 


* 


1 


denen bedeutenden Reſten Specerey⸗Waaren, einer Papthie Taback, einer Kiſte Sope pfeifen, 


einigen Centnern bleierner und eiferner Gewichte, zwei großen Waage Balken nebſt Schaalen 
Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche, worunter ſchoͤne damaftene Tiſchgedecke, ferner in Betten, Kopfes, 


x Meffing, tan und Eiſenwerk, ſo wie auch verſchiedenem Hauskkath, und wird gegen baare Zah⸗ 
ee Aan in genden Courant verauctionirt werden. Breslau den 20. September 5 5 2 5 


S. Pier, conteſſionirter Auctions⸗ ⸗„Commiſfar ius. » 
(Auetlo ag nice) Mit der, an der Junkerngaſſen⸗ und Oberamtsbrücken⸗Ecke, dem 
5 


gefahren 


en 
Lotterienachricht.) Bei Ziehung Zter Lluſſ 4öfter ente, Claſfen⸗ Lotterie trafen in 


mein Comptoir: 80 Rthlr. auf Nro. 182855 — 50 Rthlr. auf Nro. 17483 585623 — 
50 Pihlr. auf Nro. 39160 55278 40 Kthir. auf Nre. 33501 43284 58987 — 30 R. bir, 


: uf Nro. 57030 435 — 25 Nthle, auf Nro. 11701 21.99 17458 77 17501 44 39126 67 


40293 350818 8 88 95 37085 89. — Kayf⸗Looſe zur Aten Claſſe find zu haben bei 
x Hoifdyau Dem ditern, 
enachricht.) Bei = 


0 
x mein Comptoir getroffen, ie 
80 Mthlr. Ders. 4 


ziehung der zten Claſſe Joſter Lotterie ah nd 1 5 
»RNthl Rs 69 Rthlr. auf Nr 


7 
1 42057 66 98 43315 44883 45807 38 48918 


ſch au jun. 


erizte Hauptgewinn von 2000 Athlrn, auf Nro. 35104 
8e Kehle. auf No: 26347 — 60 Nthlr. auf No. 26612 
236 19713 55070 — 40 Rihlr. auf No. 18685 88 19700 247 


38 4343 59 3825 27 10016 27 43 11133 11905 29 13063 64 15 5374 94 95 16540 
35 85 18604 505 22 99 19008 10 20 40 70 79 85 19744 46 50 65. ER 23426 24703 56 75 


ber⸗Landes⸗Gerichts⸗ „Haufe gegenüber, angefangenen Auctlon von ſeidenen, baum. 
wonnen und wollenen Mode⸗ Waaxen wird Mittwoch den 22, Sepkemder und Folgende Lege fort 28 


de Gewinne in 
63 
80 580. — Zur Aten Caaſſe 40ſter Lotterie J. 51 ſich mit Kauf loten f 
— ‚Bei 3 Ziehung der zten Elaſſe dtex Lotterie find folgende Geld E 
# — 


No. 1235 1386 4383 13051 19767 73 26355 36197 43417 44301 40 
5 Rthlr. auf No. 914 42° 1202 42 45 1300 20 36 38 81 85 95 8 


38 89 26304 31 4 96 99 400 26614 35 29425 29 34 40 76 36027 31 = 35 8 54 5 


3610315 20 23 49 92 94 38805 9 30 39806 15 50 60 43448 44327 
57954 82 83 58000 63606 20 90 63733 40 64606 10 19 28 35 65549 697 
ſofort in Empfang genommen werden konnen. Die Renovation der vierten Els 


ne Ri 
1 e 


23 


Anrechts feſtge fetzt. chreiber. 


en wird wöchentlich an zwei zu beſtimmenden Tagen ei theilt werden. Die \ 
era Theil nehmen wollen, erfahren bis RR dieſes Monats i in der Neuſtabt⸗ breite = 

„1481. zweite Etage, das Nähere. x 
as (Zu vermiethen und Michaeli zu bezieben) t iſt auf der Außer Oblauer Straße in, No. 11 
tin lichtes heißbarts Gewölbe, und das Naͤgere beim Wirth zu erfragen. * 


5 verntiethen und bald zu beziehen. ä 
N iſt eine kleine Sr mit Velten e auf der Enilsgaffe No e 


ar 2 * 
5 ww wat 


(unterrichts⸗Anzeige.) Gründlichen unterricht im Perſpective⸗, Plans AS freien a & 


50 53 hen.) Auf der Albrechtsgaſſe in No. 1275, iſt eine Stube neöft Sahm * ud: \ 
5 Ust 


Zaſten bieſes Monats ihren Anfang, und der Schluß iſt auf den sten 1 bei Be: allen 2 


JJ 


„Beilage zu No, Ir. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
* . 2 (Den 20, September 189. —— 2 . —.— 


(eEdictaltitation.) Vor das hieſige Königl. Stadt⸗Gericht und den von demſelben autho⸗ 
kreiſirten Liquidations⸗Commiſſarium Herrn Justiz Rath Krauſe werden hiermit alle und jede, 
welche an das in 47 Rthlr. 6 Gr. 103 Pf. Activa und 4299 Aihlr. 11 Sgl. 58 Pf. Passiva 
beſtehende Vermoͤgen des verſtorbenen Kaufmanns Chriſtian Gottlieb Menzel irgend einen 
rechtsguͤltigen A ch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 23. Auguſt c. an gen, 
rechnet, binnen 3 Monaten, höchftens aber in dem auf den 24. November 6. Vormittags 
um 10 Uhr anflehenden Termino liquidarionis peremitorio ihre Forkerung an den Cridarſum 
entweder in Perſon oderdurch einen zuläffigen und mit hinreichender Information verſehenen Mau⸗ 
dataxium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Oo⸗ 
ceumente, Briefſchaften und Übrigen Beweismittel, womtt fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer 
Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in orisinalibus vorzulegen, das Nöthige zum Protokoll anzuzei⸗ 
gen, und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſſifications Urtel zu gewärtigen; woge⸗ 
gen fie bei ihrem Außendleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erc arten haben, 
daß die außendleibenden Creditores aller ihrer etwanſgen Vorrechte verluſtig erklart, und mit 


2 


Bit 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden von der Maſſe 
Abkig bleibt, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch 
gefeßliche Urſachen an dem perſönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekannt⸗ 
(haft unter den biefigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarii Otiuba und Müller jun, 
0 iefen, von denen ſie e und mit Vollmacht und Information zu verſehen 
ecrerum Breslau den ten Julp 1819. C 
( (Euittalcitation.) Wir zum Koͤnigl. Gerichte hieſlger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt ver⸗ 
ordnete Director und Juſtiz⸗Raäthe, laden den Mousquetier des kiten Linien⸗Infanterie⸗Regis 
a ments (aten Schleſiſchen) Ferdinand Bechthold, welcher eingezogenen Nachrichten nach am 
21 ſten September 1813 in das Lazareth nach Prag gebracht worden, und ſeit dem keine Nach⸗ 
licht von ſich gegeben hat, auf den Antrag des Carl Wilhelm Bechthold in Gentaͤßheit des § 6. 
tit. 37. der Allgem. Ger. Drdn; und der Verordnung vom 13ten Januar 1817. § 2. hiermit 
edictaliter vor, daß ex oder die etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer binnen 
Monaten, und zwar längſtens in termino praejudiciall ken ısten December e. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Witte ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leben und Aufenthalt verfehenen Bevollmaͤchtigten 
ohnfehlbar melden und dar Weitere, bei feinem Ausbleiben aber gemärfigen fol, daß er fuͤr tot 
erklart, und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze wird erkannt werden. Decretum 
Breslau den zoften July 1819. EN ER LE 
(Aufforderung) Nachdem der ehemalige Secretair bei dem I er nee 
+ 


Maximilian Fritſch, welcher zuletzt ai hieſigen Orte privatifirt hat, am 9, December v. 
phieſelbſt eh intestaro verſtorben iſt, und die mehrſten feiner von hier ab weſen den Erben noch un⸗ 


bekannt find; fo haben wir Dieſelben von dem Abſterben dieſes ihres Erblaſſers, und von feinen, 
beſage des aufgenommenen Inventarii, auf 12,886 Rtblr. 18 Sgl. 3 D Courant ſich belaus - 
fenzen hinterlaſſenen Vermögen mit der Aufforderung hierdurch benachrichtigen wollen, ſich wegen 
ihrer daran habenden Anfprüche und Wahenehmung ihrer diesfälligen Gerechtſame dei dem une 
terzeichneten Koͤuigl. Stadt⸗Gerichte zu melden. -Decretum bei dem Königlichen Gerichte den 
Stadt Breslau den gten July 1819. era 5 3 
0 (Bekanntmachung) Zur anderweitigen dreijährigen Verpachtung der Ende Detember dire 

ſes Jahres pachtlos werdenden Fiſche reß im Sr ee der Oder, ſteht auf den 
Laien dieſes Monats Vormittags um 11 Uhr ein Bietunzs⸗Termin an, in welchem ſich Pacht 

luſtige zur Abgebung ihrer Gebote auf dem rathhaͤuslichen Furſtenſaale einfinden koͤnnen, Die 


* 


33 8 a 


Verpachkungs⸗Bebingungen ud bei dem Nathhaus⸗Inſpector Zülich ein Ä e 
8 Se un Na, d Re u. en 
: Zum Magiſtrat bieſiger Haupt⸗ und Resi denz⸗Stadt verordne € FF \ 
RE ee 5 Buͤrgermeiſter und ene Alb. N be Ober⸗Hürgermelſer, 
Zu vermiethen.) Zwei große, trockene, unter dem Leinwand⸗ dune an der Seife 
giſchmarkkes neben einander belegene Waaren⸗Keller ſollen, vom 1 0 e 
anderweitige drei Jahre an den Meiſtbietenden verutiethet werden. Der Licitations „Term 
hierzu iſt auf den aaſten dieſes Monats angeſetzt, in welchem fi Miethsluſtige Vorm age u 11 
i Uhr auf dem rathpauslichen Fuͤrſlenſaale einzufinden haben. Die Vekuttethungs⸗ n 
gen ſind bei dem Rathbaus⸗Inſpector Zuͤlich einzufehen, Breslau den 2. September 181% 


um Magiſtrat hieſiger Haüpt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober Dun m 
u 5 = 2 e a R AN Stade Käthe. x : er Bau N 
Bekanntmachung.) Die mit Ense Derembers dieſes Jahres miethlos werde de Wonen 
im Vorderhauſe des Stadt⸗Marſtalls auf der Schweidnitzer Gaffe ſoll, vom 1 Se 9970 : 
bis Ende Oetembers 1822, alſo auf drei Jahre, anderweitig im Wege der Licitatio⸗ vermicthek 
werden, wozu auf den >7ften dieſes Monats Vormittags um ro Uhr ein Dietungs⸗Termen ans 
ſieht. Dieſe Wohnung befindet ſich 2 Treppen hoch, und enthält L heitzbare Stuben von ver⸗ 
a ba Größe, Kuͤche und Speiſe kammer, zwei Fluhre uns einen Verſchlag, wozu ein befonz © 
derer Gang fuhrt; auch gehören dazu zwei Bo enkammern, ein Keller Stellung auf 2 Pfei de. 
Miethsluſtige werden eingeladen, ſich, zur g bete, in dorgea em T rnıine 
auf dem Rath hause einpufinden, und die Werne kh n.. 
der g ülich eingufibene Derslau den 8. September 1319. er 
Zum Magistrat hieſtger Haupt⸗ und Riſisenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 


9 Burgeimelſter und Stadt⸗Nathe. 2 
>. (Ebietalcitation.) Auf den Antrag der Erbbauer Gotklieb Rodlerſchen Erben zu Borganie, 
als legitimirte Haupterben des im Jabre 1811 daſeloſt werſtorbenen penfionirten Königl. Accifee 
JJV , wird Lie ihrem Yufenthaltsorte nach unbetannte 
T!!! . melche im Yahıe 1800 
Scheitnig bei Breslau wohnhaft geweſen, oder wenn fie nicht mehr am Leben, ihre Kin er 
hiermit edietaliter vorgeladen, ſich in dem auf den 22. November 1819 in der Canzele 2 
des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes zu Borgante anſtehenden Termine ohnfehlbar perſön lich oder 
durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte zur Empfangnahme des fuͤr ſie in unf em Depoſtto : 
ki zeither verwalteten Legats per 60 Rthlr. zu melden, und deſſen Ausantwortung nach erfolge 7 
ter Legitimation, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß die obgedachten Extrabenten 
dieſes Aufgebots für die rechtmäßigen Empfangnehmer gu. Legats angeſeben, ihnen ſolches 
zur freien Bis poſition verabſolgt und fie ſich bei einer ſpaͤtern Meldung lediglich mit dem, was 79 
alsdann noch von dem Legate vorhanden ſeyn durfte, ohne Erſatz der erhobenen Nutzungen noch 
Rechnungslegung fordern zu duͤefen, zu begnügen verbunden feyn ſollen. Breslau den iſten 
Mah 1819. Das Reichsgräflich v. Wickenburg Stichineli Borganier Gerichts⸗ Amt. 
* x Ne 5 Seckerkunſt, Juſtitiariuus. 
(Bekanntmachung.) Nach dem zwiſchen dem Hrn. Amtmann Bapka in Polzfen mit der 
De moiſelle Berta. Maximiliane Ulrike Reinert von Werſingawe unterm zten September e. 
bor uns abgeichloff.nen Ehe⸗Vertrage, iſt alle Guͤter⸗Gemeinſchaft unter ihnen ausgeſchloſſen? 
welches hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. Winzig den 11. September 1819. 
8 ERS Das Gerichts Amt für die Polgſener Guͤter. Schleier. 
( GSGubhaſtations⸗Patent.) Das allbier sub No. 126, belegene, auk 300 Rehlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Haus des verſtorbenen Zuͤchnermeiſters Johann Gottlieb Kraufe hieſeibſt ſoll in 
termine den I, December . c. öffentlich und an den Meiſtbietenden verkauft werden. In⸗ 
dem wir Kaufluſtige zu dieſem Tage Vormittage um 10 Uhr zu Rathhauſe allbier einladen, for⸗ 
dern wir zugleich alle und jede noch unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Krauſe hierdurch auf: . 


Wi 
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werden kann und wird, und fie nur an das jenige verwieſen werden müffen, was nach Befriedi⸗ 


gen, fol, der h 
drei hinter ei nde 


migung zu gewärtigen. Vorläufig wird hierbei noch bemerkt, daß dieſes Drau und Braune 
1 ait iebar ſich dermalen in der beiten Beſchaffenbeit befindet, mehrere Schaukſtaͤtten, welche 


BE 0 3 5 5 
um 9 Uhr anfangend, vor der ehemaligen Franziskaner⸗Klrche und hinter dem Schleußen⸗Wach⸗ 
‚Haufe hierſelbſt, an die Meiſtbie tenden, gegen Courant⸗Zahlung, in kleinen Abtheilungen oͤffent⸗ 
lich verkaufen; 404 Sparrhoͤlzer, 323 Schock diverſe Latten, 34 Schock Breiter, 102 Schock 
Schwarten, 2 hölzerne Thuͤren und 3 dito Leitern; wozu es, da 277 Sparrholzer und 21 Schock 
Deretter davon zum Verbauen nicht mehr ganz tauglich find, ſowohl Bau > als Brennholz⸗Kauf⸗ 
lluſtige einladet. Glatz den 13. September 1819. Königlich Preußiſches Proviant Amt. 
A Auctlon.) Den 30. September a. c. vor Mittag um 9 Uhr werden im goldenen Ringe 
auf der Antonten⸗Gaſſe, im Hofe im aten Stock, einiges Gold, Silber, Leinenzeug, Bette, 
Kleider, Meubles, und einige neue Wagren, als Piqus, Cambric, Tücher ꝛc., gegen gleich 
ne RN klingendem Courant gerichtlich verauetionirt werden. Breslau den 18. Sep⸗ 
armer 1819. x Ze x 8 \ = 2 Ber 8 
(Stauden⸗Saamen⸗ Korn) iſt beim Dominio Wildſchütz, 13 Meile von Breslau, 
ein und gut, der Bleslauer Scheffel zu 2 Rthlr. 20 Gr. Courant, zu haben. Kaufluſtige koͤn⸗ ' 
men fich zu jeder Zeit, wahrend der diesjährigen Yugfaat, beim Wirthſchafts⸗Amte melden. Es 
empfiehlt ſich das Boͤhmiſche Stauden⸗Korn dadurch, daß 1 Scheffel einen reinen Ertrag von 
11 Korn geliefert hat, und daß auf einem Ackerfleck von 24 Scheffeln Aus ſaat ſchleſiſch Korn nur 
16 Scheffel Stauden⸗Korn zur Beſaͤung deſſelben hinreichend ſin s. 7 
(Birken und Erlen ⸗ Pflanzen.) Das Dominium Kantchen, bei Schweidnitz, 
phat ſchoͤne Birken⸗ und Erlen⸗Pflanzen zu verkauſen. NER 
(u verkaufen) Zwei eben fo geſchmackvoll als dauerhaft gearbeitete Schreib⸗Seere⸗ 
Faire, von ſchönen Birken Holz, ſtehen um möglichſt biligen Preis zu verkaufen beim Tiſch⸗ 
ler⸗Merſter Schimpfke, auf er Weidengaſſe nach ſt der Promenade in Nro. 1079 par terre, 
(Ber kauks⸗Auzeige.) Eine Parthie guter Mauer⸗Ziegeln, fo wie auch ein gutes ſchlerfreies 
e Ben, wird zum Verfauf nachgewieſen auf der Meſſergafſe im goldenen Schwan IM 
eiten Stock. 39 555 i Br 
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2° -XMauergiegein- Verkauf.) Bei dem Dominio Pannwitz ſtehen wwleder an bein Oder⸗Ufer 
gut gebraunte Mauerziegeln zum Verkaufn. „ 
FKaufgeſuch.) Ein großer brauchbarer Waage⸗Balken findet au mir feinen Käufer: 
TER IEN C. F. Neumann, Carlsſtraße in No, 756 
AAvertiſſement.) Vermoge Allerhöchſten Referipts vom isten May d. J. habel wir die 
gnädige Erlaubniß erhalten, Jagd⸗Gewetre aller Art, fo wie einzelne Shelſe derfelben, die in 


unferer Fabrik gefertigt find, in ſaͤmmtliche Staaten der Preuß iſchen Monarchke, mittelſt Pflom⸗ 
bage⸗ und Urſprungs⸗Certificat, Acciſe⸗ und Steuer frei einführen zu bͤrfen. Da diefe Könige 


liche Verfügung die Geſchaͤfte auf derlei Gegenſtände beguͤnſtiget, und einen bedeutenden Gewinn 


gegen die vom Auslande bezogene gewährtz fo machen wir es unſern geehrten Geſchaͤftsfreunden 


mit der Bemerkung bekannt, daß alle aus unſerer Fabrik bezogenen Gewehre und G ewehrtheile 


mit nebigem Stempel A. & 8. perſehen find. Suhl den sten Auzuſt 1819. 
= a Ra Heinr. Anſchuͤtz er Soͤbne. 
Tabacks⸗Anzeige.) Domingo⸗Cnaſter von ganz vorzuͤglicher Gute, das Pfd. 16 Gr. Ct., 
in Parthien billiger? holland. Portorito, in kleinen Rollen à 16 Gr. Cour“, in einzelnen Pfun⸗ 
den 14 Gr. Et.; Melangen-Enafrr, ſehr leicht und von angenehmem Geruch, das Pfd. 30 gl., 
24 fgl., 20 fül., 16 fol, 12 [gl. Mze., ber Quantitäten biliger; Carotten von bekannter Güte, 
das Pfd. 14 Gr., bei 6 Pfunden à 12 Gr. Ct., empfehlen et 
De un: 2. Selsmann de Arldt, DA 
... njeige.) Feinen Oronocco⸗ und W N 
geſchnittenen Domingo ⸗e 
neuerdings in Commiſſion 


er Königs- ck 


Straße i 


e. 


ten 


zo 
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: mu dem Breslauer oder Schleſiſchen Stein und Pfund, von 1 Pfund bis 
150008 Centner berechne, 3 en 
and iſt bei Graß, Barth er Comp. für 4 Gr. Courant zu haben. 3 


. ha F. 5 9. En 
Anzeige.) Schöne franzöſiſche Pfropfen hat erhalten und offerirt zu binigen Preiſe 
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rund 


„ „„ 
Bei Relnhard Friedrich Schoene, Buchhändler, Ohlaurr⸗ und Bruſtgaſſen⸗ Ecke, 
No. 1196, find folzende belfebte Predigten wieder vorraͤthig: 8 * 
Albert, P., Das zerfa llene Chriſtenthum. Oder Sonn⸗ und Feſtpredigten wider 
Be die berrſchenden Modelaſter, falſchen Grundſatze und Scheintugenden unſerer Zeiten. 
i ade g 8 Er 2 Rthlr. 15 ſgr⸗ 
| Deſſen, Saͤm mt Gebet⸗, Buß⸗, Dank, Siegs⸗ und e eee 
N x 8 . 8 8 RE == 3 8 E 25 gr. 
. 5 Fauſtle, P. P., Sonncägliche Predigten und Predigten iu der 8 4 1 
ES r. 8. 555 ERS : £ #5 ö 5 5 Een 8 23 Rthlr. 15 gr. 
4% 89 8 . C., Cbriſtenlehr Predigten, in welchen die Sieben Heil. Sakram. 
nach der H. Schr. und den Vätern, wie auch der Gottesgelehrten Meinung gruͤndlich und 


Sausführlich ausgelegt werden. Zur Muüͤheerleichterung aller Landſeelſorger u. ſ. w. auf 
n alle Sonn ⸗ und Feiertage des Jahres herausg. ate Aufl. 2 Thle. gr. 8. 1 Kthlr. 1s ſgr⸗ 
Kiepach, P. St., Predigten über die Pflichten gegen Gott, den Naͤch ſten 
und ſich ſelbſt, nebſt den Mitteln fie zu erfüllen. Aus den ſonntaͤgl. Evangelien. 
„Bände. gr. 8  5E 5 i ; ı Rthlr. 25 for, 
Deſſen, Predigten über den Begriff, die Eigenſchaften, den Gegenſtand und die Früchte 
des Heil. Gebetes. Sammt zwei Aerndtedankreden- 8. 1 Jüe 
Deſſen, Jeſus im Heil. Altarsfakramente als Freund, den wir ſuchen ; als Sp 52 
die wir genießen; als Opfer, das wir bringen. In Erbauungsreden. 8. 25 ſgr. 


„a 


n 1 e ar : 2 ö 23 19%: 
Jeſu⸗ Liebe, die heiligſte, ohne die kein Heil zu hoffen iſt, in Weihnachts 8 


10 fgr, 
Schmidt, Fr. ., Predigten vor dem Landvolke in einem ganzen Jahrgange 19 8 


Prugger, K., Predigten. 8. 25 ſgr. — Theremin, F., Predigten. 2 Bde. ꝛte 
2 2 Se 2 Kthlr. 20 fgr. Kurant, 


Die geordneten Kaufmanns ⸗Aelteſten. 
3 Neuſtaͤd ter. Eichborn. Landeck ö 
je. (Aufforderung) Endes Unterſchriebener fordert hiermit 1 auf, fo etwas an 
ibn zu fordern haben, ſich in portofreien Briefen dieſerwegen an den K. Juſtiß⸗Commiſſarius 
Herrn Seeliger zu Oels zu wenden, woſelbſt ſie erfahren werden, wie und auf welche Art 
ſie befriedigt werden ſollen. Bernſtadt den 1. Septbr. 1819. a : ? 
8 75 Heinrich Gr. v. Geßler, Rittmeiſter im Huſaren⸗Regiment No. 4. (Erſten 
ä Schleſiſchen), und Ritter mehrerer Oden. 3 
Benachrichtigung.) Der Schreiber Johann Gottfried Gröger iſt nicht mehr in meines 
Dienſten. Breslau den 18. September 1819, Ar Carl Berthold Freege⸗ 


FCLokterienachricht.) Die Renovation der 4ten Kaffe Kofler Klaffen⸗gotee 

rie, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung den 8. und 9. Wee N 

„ muß bei unfehlbarem Verluſt des Anrechts an den Gewinn bis zu m 
zoſten September geſchehen. Sir befragt fuͤr das ganze Loos 5 Rthlr. Gold und 4 Gr 
oder 5 Rthlr. 20 Gr. Courant, das halbe 2 Athlr. 12 Gr. Gold und 2 Gr. oder 2 Mihlr. | 
22 Gr. Courant, das Viertel 1 Rthlr. 6 Gr. Gold und 1 Gr. oder 1 Nthlr. 11 Gr. Courant. 
Kauf⸗Looſe ſind bis zum Ziehungs⸗Tage zu haben; und werden von auswärtigen Intereſ⸗ 

fenten Briefe und Gelder kranco exwartet. Breskau den 18. September 1819. 
ee Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
Cotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie ſind bei mir 
mit prompter Bedienung zu haben. a 3 Schreiber.. 
CC apitals⸗Geſuch.) Auf ein in der Grafſchaft Glatz belegenes Frei⸗Allodial „Rittergut, 
welches im Jahr 1808 um 26,000 Rthlr. Courant gekauft worden iſt, wird zur erſten Hypotheqge 
ein Capital von 13,000 Rthlrn. zu 5 Protent Zinſen geſucht. Wer ein dergleichen Capital ſichen 
unterzubringen wüͤnſcht „veliebe ſich an den Herrn Criminal⸗Rath Künzel am Salzringe zu 
wenden 3 u : EEE BE 
( Tanz⸗ Unterricht.) Ich habe hiemit die Ehre anzuzeigen, daß gleich nach meiner Ruͤckkehr 
von Liegnitz, als den 15. November, mein Tanz⸗Unterricht wieder feinen Anfang neh 
SI en 8 Baptiſte, Tanz⸗L 


if, 


Breslau den 16. September 1819. 
(c penſions⸗Anzeige.) Ei f 


mänpliche Penſiong 

abe a ee | C Preuſch, ei ie ee 
85 Männlich e und weibliche Domeſtiquen aller Art) ſind ſtets, gleich oder Michgelt, 
zu haben im Commiſſions⸗Comptoir bei d C. Preuſch, Sandgaſſe in No. 1995, 


(Anzeige.) Es wird in der Naͤhe von Breslau ein vorzüglich guter Branntweinbrenner 
verlangt, welcher durch ſeine Kunſt und ſittliches Verhalten ſich legitimiren muß, und hat in 
dent erwünſchten Fall auf eine gute Station zu rechnen. — Ein Kammerdiener, der 1 Jahre 
in Einem Orte gedient hat, und durch einen Todesfall brodlos geworden iſt, wünſcht in Breslau 
einen Dienſt zu finden. — Ein Capital von 4000 und einige 100 Rihlrn. iſt auf eine pupillariſche 

Sicherheit in der Stadt bald zu vergeben. Das Naͤhere beim Agent Meyer, Ohlauer Gaffe 
in dem Hauſe des Kaufmanns Hra. Schmiege. 70 : EEE 5 = 
Verlorner Hund.) Wer Kunde von einem den z5fen h. auf der Straße nach Liſſa verlore⸗ 

nen weißen geſchorenen Pudel männlichen Geſchleches hat,? beliebe ſolches gegen Douceur in 

Nro. 1191. (Zweikegel, Wurſtgaſſe, eine Stiege) anzuzeigen, Er ift kennbar an einem ſchwar⸗ 
zen Ohr und ſolchem Fleck auf dem Kopf auch trug er ein gelb meſſingenes Halsband, bezeich⸗ 
net mit W. sr 11910 5 a Be £ TE 3 = Sie 2. 
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So eben iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen (nach Breslau an dle W. G. Kornſche) ven 
N ee 2 25 — STR 
& Heber Handel und Gewerbe, Steuern und Zölle, von Benzenberg. gr. 8, 
Elberfeld bei Buͤſchler. Preis 1 Rtölr. 15 ſgr. Cour. 
Diieſe kleine Schrift enthält verſchiedene Auflage über Gegenſtaͤnde des Handels, weiche in der ſe⸗ 
bigen Zeit ſehr zur Sprache gekommen find, und in denen der Verfaſſer, in gewohnt!“ Weile, alles ge⸗ 
ſchichtlich entwickelt, und auf genaue, Zahlen bringt, damit die Meinungen ſich um ſo leichter ausglel⸗ 
chen können, indem fie ſich auf geſchichtlichem und ſiatiſtiſchem Felde bewegen, und jo genöthert find, 
einander zn treſſen, ſtatt daß fie ſonſt immer im Leeren aneinander vorbeiſchweilfen. — Gemsinlih 
wiliſcht jeder Kaufmann fir ſein Geſchoͤft eine beſondere Berüͤckſichtſgung im FJolltarife, und da hler⸗ 
aus allerhand leere Reden entſiehen, ſo kommt am Ende gar nichts zu Staude — auch das Berlin 


r 9 2 PER, 
SS : 


: en. eg 
nicht, was ſonſt wohl zu erreichen geweſen. Für dle Miniſter die keinen guten Willen haben das 
e find die unverſtandigen Reden der Unterthanen gerade das erwuͤnſchteſte, was ihnen 
egegnen kann. Wenn man daher die Freiheit will, ſo muß man die Leute durch eine genaue Darftel- 
lung der Thatſachen am unverſtändigen Reden hindern, „Dieſes iſt probscum wie Madjiavelli ſolches 
in ſein m Bucht di pringipe gezeigt hat. Der Zweck dieſer Schrift über [Handel und Gewerbe iſt 
nicht allein ein erk euteliſcher ſondern auch ein politiſcher, wie jeder finden wird, der das Buch mit 
einiger Aufmerkſamkeit lieſt⸗ 5 er ee Buc = 


üche And in Leipzig in der Baumgartnerſchen Buchhandlung erſchienen und in 

igen für beigeſetzte Preiſe in Courant zu haben 

der Archftekkur, für die elegante Welt und unſere Schulen, zur Befoͤr⸗ 

ger Begriffe von der Bankunſt und VV ER 
i g 


ve. 
ng richti 
Mit Kupfern. kl. 8. brochirt. 


Unſeß Zeltgeiſt verlangt in keiner Wiſſenſchaft fremd zu ſeyn. Dieſes kleine Werkchen lehrt jeden 

e der Architectur und er bleibt nach Durchleſung kein Laie mehr in dieſer 

Wiſſenſchaft. i f i 1 125 
80 


kl. 8. broch. i a NER na: 35 18 
Zur Empfehlung dieſes Werks wird es zureichend ſeyn, wenn man feinen Inhalt zum Theil nur 


ſchen Zeichen 6) Von dem Zeitmaß ze, und ſo theilt ſich dieſes Büch in 18 Capitel. In London ha, 5 


. Kornſchen Buch, 


ber die körperliche Erziehung des Menſchen. För Keltern unn 
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lehrung file alle Fälle, die nicht die perfünliche Hälfe des Arztes fordern, und auch fur dieſe weng⸗ 
ſtens ſo viel, daß fie die obwaltende Gefahr nicht verkennen koͤnnen. . BR. 


Bei C. A. Stuhr in Berlin iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen Deutſchlands 
(in Breslau durch die W. G. Koruſche) zu erhalten. BEER EINES Wear 
Kotzebue, Auguſt von, Gedanken, Bemerkungen und Witzworte. Auß.felo 
8 nen Schriften geſammelt und herausgegeben von Karl Muͤchler. Geh. 1 Kthlr. Cone, 
Die Zahl derjenigen, welche die Kotzebueſchen Schriften vollſtaͤndig oder auch nur in der Mehr⸗ 
> ah beſitzen, iſt gewiß ſehr klein; eine Auswahl vorzüglicher Stellen von dieſem Schriftſteller, der 
Ale lange Reihe von Jahren durch feine Vielſeitigkeit, ſeinen Witz und ſeine Laue der Liebſing des 
Publikums geweſen iſt und es noch ferner ſeyn wird, darf daher eine gͤnſtige Aufnahme erwarten. 
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Dieſe Alus wahl it ue Geſchmack und Sorgfalt gemacht und enthält überdies eine kurze Lebensb, 
ſchreibung des auf eine ſo verhängnisvolle Art zu feüh Berewigten EEE & 2 
ei W. G. Ko un in Breslau iſt nachſtehendes Werk zu bekommen: er. FR et 5 
Muſterpredigten über alle Evangelien und Epiſteln des Jahrs, ſo wie 
Auͤler ſteie Texte und Caſualfaͤlle; aus den Original⸗Werken der neueſten und berühmte⸗ 
ſten Kanzeſredner Deutſchlands, geſammelt und herausgegeben von J. Gipfer und 

F. Flachmann. 9 Bande. gr. 8. Hannover, in det Hahns . e. 4 


lung. (341 Bogen.) 0 Ladenpreis 15 RNthlr. 15 gr. Cour. 
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„(Die Herausgeber dieſes Werks haben ſich durch dieſe Sammlung ein großes Vervieuſt erwolben. 
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De ie Pr GR Prediger und Kandidaten in einer ſo beſchränkten Lage, daß fie ſich nicht einmal 
die eines einzelnen ausgezeichneten Redners, geſchweige der meiſten, anſchaffen konnen. Hier 1 
finden fie aber für einen äußerſt billigen Preis, zu ſhter weuern Ausbildung, eine hinreichende und 
treffliche Au wahl des Neueſten und Beſten aus dem großen Gebiet der Kanzelberedſamkeit. Auch den | 
ebildeten und Wan e e d der „ beſonders auf dem Lande, kaun es als ein vorzügliches 
Eesauangeräc dienen, wodurch fie für das Heillge gewomien und durch fie die Liebe und Anhäugliche 
e auch auf den großen Haufen fortpflanzt, welches in uuſern Zeiten jo dringend 
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übrig W ER DE er 
2 


8 I: 


